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Bemerkun• en 

Mobilitätsprogramm 2025 
Zwischenbericht der Arbeitsgruppen (Sitzung vom 05.09.2018) 

Durch die Vorlage entstehen keine haushaltsrelevanten Kosten 

Durch die zu beschließende Maßnahme entstehen Kosten von € (s. Anlage) 

  Mittel stehen haushaltsrechtlich zur Verfügung; 
Haushaltsansatz im Haushaltsjahr: 
 Produktsachkonto: 

  Mittel müssen über- außerplanmäßig bereitgestellt werden; 
Im Haushaltsjahr: 
Produktsachkonto: 
 Deckung: 

  Mittel sollen im/in folgenden Haushaltsjahr/en veranschlagt werden: 

Durch die Vorlage entstehen stellenplanmäßige Auswirkungen (s. Begründung) 

Pflichtaufgabe X Freiwillige Aufgabe 

Beschlussentwurf:  

Die AG Mobilitätsprogramm empfiehlt einstimmig, drei als Leuchtturm formulierte Projekte 
mit höchster Priorität zu behandeln und 23 weitere Aktionen/Maßnahmen in den Jahren 
2019 und 2020 vorrangig anzugehen bzw. umzusetzen. Weiterhin wird empfohlen, die 
erforderlichen Haushaltsmittel in den Doppelhaushalt 2019/20 einzustellen. 
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Kämmerer Bürgermeister Abt. 10.1 
Ratsbüro 
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TOP 

Drs.-Nr.: 539.18 



Begründung:  

Der Termin des Arbeitskreises Mobilitätsprogramm hat am 05.09.2018 stattgefunden. Die 
Niederschrift des Arbeitskreises ist der Vorlage als Begründung beigefügt.. 

Beschlussvorlage 539.18 Seite 2 



16.2 en 06.09.2018 

Niederschrift über die 2. Sitzung die Arbeitsgruppe Mobilitätsprogramm am 05.09.2018, 
Rathaus der Kolpingstadt Kerpen 

Teilnehmer: siehe beigefügte Anwesenheitsliste (ANLAGE 1) 

TOP 1 Aktueller Sachstand Mobilitätsprogramm 

Die Verwaltung erläutert den aktuellen Sachstand zum Mobilitätsprogramm und zum Ablauf 
der Sitzung. 

Nach eingehender Diskussion einer von der Verwaltung vorgelegten Maßnahmenliste in 
Tabellenform einigt man sich auf Änderungen, die in der als Anlage beigefügten Exceldatei 
berücksichtigt sind. 

TOP 2 ldeenabfrage, Sammlung neuer Ideen 

Ergänzungen, die im Rahmen dieser Abfrage formuliert wurden, sind in der bereits 
angesprochenen Datei berücksichtigt. 

TOP 3 Umsetzung des Mobilitätsprogramm (ANLAGE 3) 

Der von der Verwaltung vorgelegte Entwurf eines Vorwortes für das am Ende ausformulierte 
Mobilitätsprogramm wurde von allen Beteiligten begrüßt und ist dieser Niederschrift 
nochmals als Anlage beigefügt. 

TOP 4 Leuchtturmprojekte (ANLAGE 2) 

Nach Diskussion einigte man sich auf die folgenden Maßnahmen, die wegen ihrer 
Bedeutung und Außenwirkung als Leuchtturmprojekt bezeichnet und von der Verwaltung 
vorrangig behandelt werden sollen. Diese Projekte sind in der Exceldatei rot unterlegt. 

1 
Neue Querung der A 4 für den Fuß- und Radverkehr zwischen Sindorf und Kerpen 

2. 
Bau eines Radhauses am Rathaus 

3. 
Einrichtung von Fahrradstraßen in Verbindung mit innerstädtischen Radschnellverbindungen 



TOP 5 Sofortmaßnahmen (ANLAGE 2) 

Nach Diskussion einigte man sich darauf, die folgend genannten Maßnahmen anzugehen. 
Diese Maßnahmen sind in der Exceldatei orange unterlegt. 

1. (Gesamtstadt) 

Prüfung und Vorlage im politischen Raum, ob auf Grundlage der novellierten Bauordnung in 
Verbindung mit einem noch durch das Verkehrsministerium zu erarbeiteten 
Stellplatzschlüssel (in Form eines Erlasses) eine geänderte, städtische Stellplatzsatzung 
sinnvoll und erforderlich ist. 

2. (Gesamtstadt) 

Jährliche Durchführung der Aktion „Stadtradeln". 

3.(Gesamtstadt) 

Jährliche Durchführung der Aktion „Bike-to-School Day". 

4.(Gesamtstadt) 

Jährliche Durchführung der Aktion „Bike-to-Work Day". 

5.(Gesamtstadt) 

Jährliche Durchführung der Aktion „Radaktionstag/Stadtfest". 

6.(Gesamtstadt) 

Beauftragung einer Untersuchung zur Bestimmung des aktuellen Modal Split. 

7. (Gesamtstadt) 

Beauftragung einer Untersuchung zur Erstellung einer Konzeption innerstädtischer 
Radschnellverbindungen, die auch eine Ost-West und eine Nord-Südverbindung enthalten 
soll. 

8. (Gesamtstadt) 

Umsetzung des Konzeptes „Netzschluss Radverkehr West-Ost. Diese Konzept beinhaltet 
zwei Maßnahmen, erstens eine geänderte Radverkehrsführung entlang der Kölner Straße in 
Kerpen und zweitens die Befestigung der Radverkehrsführung in Blatzheim nördlich des 
Friedhofs. 



9. (Gesamtstadt) 

Weiterer Ausbau zur Schaffung einer barrierefreien Infrastruktur für den Fußverkehr im 
Stadtgebiet. 

10.(Gesamtstadt) 

Unterstützung  der  Aktion  „Parking-Day". 

11.(Gesamtstadt) 

Umsetzung eines Projektes „500 Fahrradbügel" im Stadtgebiet. 

12. (Gesamtstadt) 

Erstellung eines individualisierten  Flyers  zur Erläuterung des „Radwegebenutzungspflicht" 
auf Basis einer AGFS-Vorlage. 

13.(Gesamtstadt) 

Fortführung der Kerpener Kinderunfallkommission. 

14. (Gesamtstadt) 

Weitere Unterstützung der AGFS bei Veranstaltungen, bei der Erstellung von 
Fachbroschüren und Lobbyarbeit. 

15.(Gesamtstadt) 

Jährliche Durchführung der Aktion „Stadtradeln". 

16. (Stadtteil Sindorf) 

Umsetzung der Konzeption „Fahrbahnkissen auf Haupterschließungsstraßen", um erkannte 
Gefährdungen durch unangepasste Geschwindigkeiten des MIV zu bekämpfen. 

17.(Stadtteil Sindorf) 

Ausrüstung der Erftlagune/Schulzentrum mit Fahrradbügeln, Abschluss einer bereits 
angelaufenen Maßnahme. 

18.(Stadtteil Sindorf) 

Weitere Beratungen der Arbeitsgruppe „Kreisel", um die Problematik von 
Fußverkehrsquerungen Heppendorfer Straße (L 277) gemeinsam mit Straßen NRW und 



Rhein-Erft-Kreis zu lösen. (Anmerkung: das nächste Treffen der AG Kreisel ist noch im 
September 2018 geplant.) 

19.(Stadtteil Sindorf) 

Bauliche Sanierung der überwiegend im Freizeitverkehr genutzten Fuß-/Radverkehrsanlage 
zwischen Haus Breitmaar und Holzbrücke K 39. 

20.(Stadtteil Kerpen) 

Beauftragung einer Untersuchung der Stadtverwaltung Kerpen zur Anschaffung und zum 
Einsatz von Elektromobilität bei Dienstfahrzeugen. Dabei soll der Aspekt einer 
fahrradfreundlichen Verwaltung besondere Berücksichtigung finden, um für Unternehmen im 
Stadtgebiet eine Vorbildrolle darstellen zu können. 

21.(Stadtteil Kerpen) 

Ausbau der Sindorfer Straße, Bauabschnitt zwischen Amtsgericht und Rathaus. Ziel ist die 
Schaffung einer verkehrssicheren, städtebaulich attraktiven und fuß- und 
radverkehrsfreundlichen Infrastruktur. 

22.(Stadtteil Kerpen) 

Zeitnaher Ausbau des mit der Kolpingstadt Kerpen seit langem vereinbarten Rad- und 
Fußweges entlang der K 17 zwischen Neffelbach und Zufahrt Kleingartenanlage durch den 
Bergbautreibenden. 

23.(Stadtteil Blatzheim/Bergerhausen) 

Umsetzung von Maßnahmen der Kinderunfallkommission zur Schaffung einer höheren 
Verkehrssicherheit in Blatzheim/Bergerhausen. 

TOP 7 Formulierung Beschlussentwurf zur Empfehlung an den Ausschuss für 
Stadtentwicklung und Verkehr 

Zum Abschluss der Sitzung wird die Verwaltung beauftragt, das Ergebnis der 
Arbeitsgruppensitzung „Mobilitätsprogramm" als Empfehlung zur Beschlussfassung im 
Ausschuss für Stadtplanung und Verkehr zu formulieren und die Belastung des städtischen 
Haushaltes abzuschätzen und zu benennen, das 

ist nun in ANLAGE 4 erfolgt. 

Die AG Mobilitätsprogramm empfiehlt einstimmig, drei als Leuchtturm formulierte 
Projekte mit höchster Priorität zu behandeln und 23 weitere Aktionen/Maßnahmen in 
den Jahren 2019 und 2020 vorrangig anzugehen bzw. umzusetzen. Weiterhin wird 
empfohlen, die erforderlichen Haushaltsmittel in den Doppelhaushalt 2019/20 
einzustellen. 



Unabhängig davon sind weitere Sitzungen der Arbeitsgruppe Mobilitätsprogramm in 2019 
und 2020 vorgesehen, um weitere Projekte zu definieren und die Prioritäten für bislang 
lediglich genannte Maßnahmen/Projekte aus der vorliegenden Maßnahmenliste festzulegen. 



Arbeitsgruppe „Mobilitätsprogramm`.` 
Kulpingstadt 

Anwesenheitsliste 

Datum der Sitzung: 05.09.2018 

Beginn der Sitzung: 16.00 Uhr 
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ANLAGE 3 

Umsetzung des Mobilitätsprogramm 

Die Kolpingstadt Kerpen hat sich vor rund 10 Jahren erstmalig auf den Weg gemacht, das 
Thema „Zukünftige Mobilität in der Kolpingstadt Kerpen" flächendeckend zu betrachten. - 
Dazu wurden Maßnahmen mit dem Ziel entwickelt, bessere Möglichkeiten für den Fuß- und 
Radverkehr anbieten zu können. Die einzelnen Infrastruktur- und 
Kommunikationsmaßnahmen wurden in einem Radverkehrskonzept Kerpen 
zusammengefasst, das wiederum die Grundlage für die Aufnahme in die AGFS darstellte. 
Nach einem mehr oder weniger vorgegeben Zeitfahrplan konnten die meisten Maßnahmen 
aus dem Radverkehrskonzept bis heute schrittweise umgesetzt werden. Inwiefern sich der 
Radverkehrsanteil in der Kolpingstadt verändert hat, wird eine Modal Split Untersuchung 
zeigen, die für das Jahr 2019 mit Fördermitteln beabsichtigt ist. 

Dem Mobilitätsprogramm vorgeschaltet wurde ein Mobilitätsleitbildprozess, in dem in einem 
moderierten Prozess Fragen zur Zukunftsmobilität in Form von Visionsbildern beantwortet 
wurden, die zwar in unterschiedlichen Gruppen erarbeitet wurden, im Ergebnis aber eine 
erstaunliche Übereinstimmung erkennen ließen. Das Fazit: 

„Insgesamt beschreiben die Workshopteilnehmer(innen) ihre Stadt Kerpen im Jahr 2025 als eine grüne, bewegte 
und lebendige Stadt, die sich vor allem durch ihren gesunden Charakter mit vielen  inner-  und au ßerstädtisch 
gelegenen Natur- und Grünflächen auszeichnet. Eine qualitativ hochwertige Infrastruktur lädt Fußgänger und 
Radfahrer zur Bewegung in der Stadt oder im Grünen ein und dient sowohl der Alltags- als auch der 
Freizeitmobilität. Für alle Menschen, ob mit oder ohne Einschränkungen, gibt es Möglichkeiten selbstbestimmt 
votwärtszukommen, ob zu Fuß, mit dem Rad oder mit einem modernen ÖPNV. Ein schönes Kerpen, in dem die 
unterschiedliche Charakteristik der einzelnen Stadtteile erhalten bleibt, jedoch durch qualitativ hochwertige 

•Verkehrsinfrastruktur mit viel Grün zur Gesamtstadt Kerpen zusammenwächst — das ist Vision und 
Handlungsansatz zu gleich". 

Der MIV (motorisierte Individualverkehr) wird im Fazit nicht erwähnt, da die heute 
vorhandene Infrastruktur ausreichend dimensioniert vorhanden ist und natürlich auch 
weiterhin von jedermann gerne benutzt werden kann und soll. Ein unter dem Aspekt Mobilität 
mit „schön" beschriebenes Kerpen kann nur dann geschaffen werden, wenn Verkehre, die 
heute noch klima- und gesundheitsschädlich Emissionen abstrahlen, die wegen daraus 
resultierender fehlender Bewegung von Menschen massenweise Krankheiten zur Folge 
haben in spürbarer Menge reduziert und durch Elektromobilität und muskelgestützte 
Mobilitätsformen ersetzt werden. Die Jahreszahl 2025 steht lediglich als Synonym einer 

mittleren, durchaus greifbaren Zukunft. Im Mobilitätsprogramm wird auf die Nennung eines 
grundsätzlichen Zeithorizontes verzichtet. 

Im Mobilitätsprogramm sind Ideen und Möglichkeiten einer Mobilitätszukunft entsprechend 
des Mobilitätsleitbildes gesammelt, inhaltlich, räumlich und für die Umsetzung nach 
Prioritäten gereiht und mit Kostenfolgen benannt dargestellt. Dieser Prozess ist Aufgabe der 
Arbeitsgruppe Mobilitätsprogramm, die dem politischen Raum in zeitlichen Abschnitten 

Maßnahmenpakete für die Umsetzung empfiehlt. Das Mobilitätsprogramm ist ein lebendes 



Werk, das durch die Arbeitsgruppe Mobilitätsprogramm jederzeit ergänzt oder gekürzt 

werden kann. Damit kann auf Entwicklungen des MobilitätsnnarkteS und geänderten, 

rechtlichen Rahmenbedingungen schnell reagiert werden. 

Die Entscheidung über die konkrete Umsetzung von Maßnahmen aus dem 

Mobilitätsprogramm verbleibt beim Rat der Kolpingstadt Kerpen bzw. seiner 

Fachaussch üsse. 



ANLAGE 4 

Erforderliche Haushaltsanmeldungen 2019 und 2020 zur Umsetzung der aufgelisteten 
Aktionen/Maßnahmen/Projekte, für die explizit Mittel angemeldet werden müssen 

Leuchtturm 1 Brücke A 4 

Machbarkeitsstudie 2020 50.000,- € ggfls. Förderung 

Leuchtturm 2 Radhaus 

Vorplanung 2019 

Start Umsetzung 2020 

10.000,- € 

50.000,- € 

Leuchtturm 3 Fahrradstraßen 

Konzept Radschnellverbindungen 2019 20.000,- € ggfls. Förderung 

Sofortmaßnahmen 2019/2020 

Nr. 02, 03, 04, 05,10, 12, 15 

Öffentlichkeitsarbeit 25.000,- € jährlich 70 % Förderung AGFS 

Nr. 06 

Modal Split Untersuchung 2019 42.000,-€ 70% Förderung AGFS 

Nr. 07 

Radschnellverbindungskonzept 2019 20.000,- € 

Nr. 8 

Netzschluss West-Ost Umsetzung 2019 180.000,- € 97.50Q- € Förderung + 
Straßen NRW 



Nr. 11 

500 Fahrradbügel 2019 50.000,- € 70% Förderung 

Nr. 16 

Fahrbahnkissen Sindorf 2019 

Antoniusstr., Bodelschwinghstr., 

Berliner Ring, Hüttenstr., Nordstr. 

Nr. 19 

Sanierung Radweg Sindorf 2019 

Nr. 20 

Stadtverwaltung E-Konzept 2019 

Nr. 23 

Umsetzung KUK Blatzheim 2019 

Umsetzung weiterer KUK — Maß-

nahmen 2020 

70.000,- € 

15.000,- € von Amt 15 angemeldet 

42.000,-€ 100% Förderung 

15.000,- € 

15.000,- € 

Hinweis: 

Für alle in Anlage 4 aufgelisteten Aktionen/Maßnahmen/Projekte haben die Ämter 15 und 16 

Mittel in genannter Höhe angemeldet. 



- 37 - 

Niederschrift 

Ausschuss für Stadtplanung und Verkehr am: 11.09.2018 

Öffentlicher Teil  

Drucksachen-Nr.: 
539.18 

TOP 6.3 Mobilitätsprogramm 2025 
Zwischenbericht der Arbeitsgruppen (Sitzung vom 05.09.2018) 

Auf Empfehlung der AG Mobilitätsprogramm beschließt der Ausschuss für Stadtplanung und 
Verkehr einstimmig, drei als Leuchtturm formulierte Projekte mit höchster Priorität zu behandeln 
und 23 weitere Aktionen/Maßnahmen in den Jahren 2019 und 2020 vorrangig anzugehen bzw. 
umzusetzen. Weiterhin wird empfohlen, die erforderlichen Haushaltsmittel in den Doppelhaushalt 
2019/20 einzustellen. 

über  zur Kenntnis/weiteren Veranlassung/Beschlussausführung 



- 28 - 

Niederschrift 

Stadtrat am: 25.09.2018 

Öffentlicher Teil 

Drucksachen-Nr.: 
539.18 

TOP 13.14 Mobilitätsprogramm 2025 • 
Zwischenbericht der Arbeitsgruppen (Sitzung vom 05.09.2018) 

Der Rat der Kolpingstadt Kerpen beschließt entsprechend der Empfehlung der AG 
Mobilitätsprogramm einstimmig, drei als Leuchtturm formulierte Projekte mit 
höchster Priorität zu behandeln und 23 weitere Aktionen/Maßnahmen in den Jahren 2019 und 
2020 vorrangig anzugehen bzw. umzusetzen. Weiterhin wird empfohlen, die erforderlichen 
Haushaltsmittel in den Doppelhaushalt 2019/20 einzustellen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig ohne Enthaltung 

über  zur Kenntnis/weiteren Veranlassung/Beschlussausführung 
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